
mit Zuſtellung ins Haus wöchentl. 100 M 

Einzelpreis 80 Mark. 
In Loda ohne Zufßellung wonatlich 1700 r. 

und monatl. Woo M, durch die Poſt bejoq. 
mounatl. in Polen oo e. Auslandð �ooo 

Anzeigenpreiſfe; 
SDie 7geſpaltene Wuparelllzelle Uo Mark. 
Reklamen die ⸗⸗geſp altene Nonparellljeile: 
600 . Eingeſaudts iw lolalen Teile 7260 Ax. 
fur die Koryrszeile; ſür das Auslaud Se 

uſchlag; * die erſte Seite werden keinẽe 
nzeig en angenommen. — Senorare werden 

nar nach vorheriger Vereinbarung gezahlt 
Unverlaugt eingeſandte Wanuſtriyte werben 

nicht aufbewahrt 

Ex. 220 

Abſichten und Pläne der Eiern in ſichergefiellt. Das altertümliche Syſtem 
des Abmellens Regierung. 

Mðifterpraſident No wak ſowie Finauzminiſter 
Jaftrzembſti hoben den Vertretern der haupt⸗ 
ſflãdtiſchen Tages preſſe in einer iin Präſtdium des 
Miniſterratz lattgefundenen Konferenz über die 
Abfich ſen, Verordnungen und Eutſcheidungen der 
Regierung nhere Informalionen ertellt. Die re⸗ 
gierungsſeitig abgegebenen Etkllärunzen betrafen 
folgende Fragen: 

1.Oſtgalizien. 
Die Regierung wird dem Sejm die Grundſätze 

der Selbſſverwaltung der öſtaaliziſchen 
Wojewodſchaften vorlegen. 
den den Saupimächten bereita zur Keuninis ge— 
brocht. Wenngleich eine dieſer Mächte hierzu eine 
kelſtiſche Stlellung einnimmt, ſo iſt die Regiernug 
doch feſt entſchloſſen, auf dieſen Grundſähen zu 
beftehen. Eine diplomatiſche Oppoſition gegen die 

eriment mit der vorlzen Anleihe, die in voller 
Söhe im Lombard 
werden. 

Die gegenwärtige Kriſe erklärt ſich aus den 
finanziellen Echwierigkeilen Deatſchlande, die zum 

Wahlen in Ofſigalizien iſt nicht vorgeſehen. 

2. Ober ſchle fien. 

rieſigen Sturz der MNark und dem ſich hieraus 
ergebenden Mangel an deutſchem Vargeld erklären. 
Dieſer Umſtand wmuß notwendigerweiſe die Ein- 

führung der polniſchen Mark in Ober⸗ 
ſchleſien jur Folge haben. Die Regilerung hat 
entſprechende Ansrodnungen getroffin und acht 
Milliarden zur Linderung der dortigen Lage zur 
Verfügung geſtellt. Die deutſchen Fabrikanten 
machen Schwier igkelten, dech ſie welchen der Not. 

Dlie Poſt berechnet die deuiſche Mark zu 460 pol⸗ 
niſche Mark und äahnlich die Filialen der polui⸗ 
ſchen Landesdarlehnakaſſe. Neue Filialen wurden 
in Königsbütte, Rybuik und Tarnowißz gegründtt. 
Nach Oberſchleſien hat fich ein beſonderer Dele⸗ 
gierier des Finauzminiſterliums begeben. Die 
Regierung hat jetzt den Bau einer Ringbahr um 
ganz polniſch Oberſchleſten von Kempen nach 
Sie lauu⸗Sileradz in die Hand genommen. Nach 
Anſicht der Reglerung ft die Hoffnung vorhan⸗ 
den, daß dieſe Eiſenbahn in einigen Mondten den 
Betrlieb aufnehmen und den Kattowitzer Knoten⸗ 
puult eutlaften wird, der dadurch, bdaß PVolen 
tkeine groͤßere Entladeſtatien zuerlaunt worden ift, 
ſowie infolde Exportchwierigleiten, die fich auf 
ber ſchechoſlowaliſchen Grentgze herausgebildet haben 
Ju ſehr in Asſpruch genommen ift. Bel Inveſti 
onen werden die Eiſenbahnen in den vorkrlegs 
zeitlich · n Zuſtand zurũckgeſuhrt werden. 

Samtuche Erleichterungen in der Beförderung 
von Lebenemitteln für Oberſchleſten find bereits 
in die Wege geleilei. Die Geitreidelieſernug aue 
der Wejewodſchaft Voſen wird ſchon durchgeſührt. 
Die Mängel in der Verwaltung ſind der 
Regierung bekannt and ſie wird alles tun, was 
in ihrer Kraſt fteht, am dieſen Mängeln ahzu⸗ 
helfen. Di⸗eſe rühren zum großen Tell daher, daß 
man den Grunbſatz anwandte, die Lerwaltungs 
ãmter mit örtlichent Kräften zu beſehen, die nalcht 
immer den ſchwierigen Aufgaben des Augenblicks 
gerecht zu werden vermögen. 

3. Die Teuerung. 
Die Belämpfung der Teuerung erachtet die 

Regierung als eine ihrer erſten Aufgaben. Die 
Reglerung het Auordnungen getroffen, die die 
Stabiliſierung der Preiſe und die 
Verhinderung der ungeſunden Spe 
kulationen zum Ziele hoben. Zwangsmaß 
nahmen gedenlt die Regierung nicht ju eigreifen. 
Smen Gegendrrck wird die Reglerung mit Hilfe 
einer Kreditakllion für die Prodnzenten und einer 
Draanlſation der Kouſumenten ausüben. Den ge⸗ 
wolligen Unte ſchled zwiſchen den Getreide⸗ und 
den Rehlpreliſen gelang es ſchon zu perrirgern. 
Nach Auficht der Regierung iſt dle Teuerung eine 
augenblickliche Erſcheit urg der Konjunltur. Die 
überaus xrelchliche Ernſe überflelgi den Bedarf. 
Das Gelreide iſt noch nicht vellſtändig eingebracht 
uud die bäuerlicken Landwirle werfen dabei nicht 
das ganze Geirt ide auf den Markt, da ſie den 
Eiſenbahnen nicht trauen, ſie häufen lieber, und 
dies if traditionell, Voträte für zwei Jahre au 
Das Verbot der Getreideanafuhr wird piat auf 

eheben, dengleichen das Verbot der Ausfuhr von 
chweſner. abgeſfehen von der Berückfichtigung des 

auglẽcklichen Koutralis der Stadt Warſchau auf 
Ara fuhr bon Acood Schwelnen · Die hervonegende 
Zuckerrube nernte wird is bewitlen, daß der Zuger 
der euen Kampogne kaum umn d0 Viark für das 
Filo teurer ſein wird, als der Zucker, der gegem 
wärtig mit 650 Mark das Kilo verkauft wird 
Der Zucerrorrot ift genügend und der Maugel, 
der durs die Mapie zur duhanfrng ven Vorrlen 
Vrvorgeufen wurnte, Riduro nich⸗ gerechifertlgt 

xc die Karlofſſelernie in ſehr reichlich ous— 
Fiehen. Schwieriger wird es ſein, auf die 
eblepreie einzuwirlen, die Verhandlungen mil 
en Indußeriellen find im Gange. Die Siadi⸗ 

und die Eiſenbahren find gut verſorgt. Die Ver⸗ 

R 

Dieſe Grundſätße wur⸗ 

Loder 

ſorgung mit Brot, Fleiſch, Fitt, Geflũgel und 

vergeudet die Milch und ver⸗ 
Einnahmen der Produſenten um 

. Fluautplaänuc. 
Die Regierung tmuß damit rechney, baß es 

direlle —8 faft gar nicht gibt. Die Grund⸗ 
ſteue r beftreilet laum die Verwaltungskoftetn und 
mühle um das 20facbbe erhöht werden 
Neue Projekte werden in Anbetracht der Kũrze der 
Se mſeſffion und der Vorwahlſimmung nicht be⸗ 
ſchloſſen werden können. Die Einziebung der 
Danna iſt beendet und der Betrag erſchöpft. Die 
Regierung iſt gegen ine Zwangsanleihe, 
ſie wird daher in der Sejmſeſſſon das Profekit 
eines Mänzgeſethes vrorlegen, das eine ver⸗ 
fügbare Unterlage von Gold und Silber herück⸗ 
fichtigt und im Zuſammenhange damit wird ſie 
eines prozentige Goldauleihe mit einem fünf⸗ 
jaͤhrigen Zahlungetermin augſſchreiben. Das Ex⸗ 

riugert die 
Milliarden. 

liege, darf nicht wiederholt 
Die neue Anlelihe wird nicht mehr ein 

Opfer, ſondern ein Geſchäft ſein. 
Die Obligationen der veuen Suleihe werden 

fich auf eine zweifache Valuta ſtützen, und zwar 
auf die bisherige Baluta in Mark und eine veue 
in poluiſchey Gulden (loto). Der polniſche 
GSulden ſoli dem Schwelzer Frauken augepaßt wer⸗ 
den, und zwar im Verhälinis aon J zu 1000 

Dienstag den 9. ẽeptember —2 

reie Preſſe 
Verbreitetſte deutſche Tageszeituug in Wolen. 

—— — ñ — 

(in Gulden gleich 1000 polniſche Mark). Die 
Elmahlung rfolgt in poiniſcher Mart die zur 
Hãlfte in polniſche Gulden nach dieſc Vexrhãlinis 
uwgetauſcht werden. Die halbjãhrigen Kupons 
werden auf polniſche Gulden lamen und in ſolge · 
deſſen den Charaller von Deviſen haben. Bei der 
Realifierung der Kupons wird die Regierung auf 
Verlangen die Auszohlung in Schweiger Franken 
bewirlen. Die Emiſſion erfolgt ſpale tens Anfang 
November, und die Obligatlonen werden ſofort den 
Behörden übergeben werden. Die Juhaber von 
Wiedergeburtsanleihen werden die Hälfie der Ein 
zahlun gen in Obllgationen der fruheren AÄnleihe 
bewirlen lönnen. Die neue Anleihe wird jedoch 
nicht lombardiert werden. Zur Srleichterund de⸗ 
Geldumlaufs beabſichtigt die Reglerung Metali 
geld zu fünf und zu zwanzig Mark in Umlauf 
zu ſetzen. Es ſftellt ſich heraus, daß die Herſtellung 
dieſer Münzen billiger ſein wird als der Dru 
der ſich leicht abnutzenden Banknolen. Eine be— 
ſondere Begründung ämtlicher Projelte wird der 
Fiuanminiſſer denn Sejm vorlegen und hierbei 
die Bedeuſung uuterſtreichen, die die Unab— 
hängigleit der polaiſchen Mark von der deuiſchen 
haben mürde. 

Die Ecllärungen der Miniſter haben, wie der 
Kurſer Loranniy“ witteilt, den günſtigſten Eindruck 
hinterlaſſen und leglen Zeugnis ab von der ernſien 
Sorge der Regierung, die belebt war don bem 
feſten Glauben an eine nahe und klare wirtſchafi. 
liche Zulunft Volens. 
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Die Beteiligung Polens an den Aus— 
gaben des völkerbundes. 

Amtliche Mitteilungen ũber die wirtſchaftliche nud finauzielle Lage Poleus. 
Geuf, 17. Septenber. (Pal.) In der Sonn⸗ 

abendſitzung der erſten lonſiltuierenden Võölker⸗ 
bundkommiſſton beantragte AsLenuazy grährend 
der Ausſprache über die Ausgaben des Vblker⸗ 
bundes, dem Mininer Plucinſkti zwecks Vor⸗ 
legung einer Deklarathon im NRamen der 
polniſchen Reglerung das Wort zu er— 
teilen. In ſeiner Deklaration erinnerte Plucinſti 
daran, daß auf der letzten Völkerundſitzung be⸗ 
ſchloſſen worden war die BeteillgungPolens 
an den Auegaben des Völkerbundes 
oun der bieker geleiſteten Zahl ug don 88 Punk⸗ 
len auf 15 Punkte heradbzuſetzen. Polen naͤhme 
daunkend von dieſem Beſchluß Kennns der di⸗ 
außerordentlich ſchwierige Lage berlcfichtigte. Die 
poniſche Delegation flelle mit Genugluung feſt, 
daß die wirtſchaftliche Lage Polens ſich 
dank der anermüdlichen Arbeit der Landbevöike— 
xung, der Arbeiter und anderer Stände berelts 
bedeutend gebeſſert hat. Die Landwirtſchaft flehe 
in Polen in voller Blüte und ver'preche in dieſem 
Jahre eine gute Ernſe. Die Induttie nahere 
ſich in ihrer Vrodoktivität der Vorkrie szeit. die 
Angliederung Oberſchleſtens ſei fur die Beſſerung 
der wirtſchaftlichen Lage Polens eberfalis von 
grefßer Bedeutung. Die finanzietie Lage 
bereite immer noch Schwlerigkeiten; beſonders fei 
es die Valutafrage, die der Regierung die arbßte 
Sorge verurſache. Nichade weniger ühle ſich die 
volniſche Reg erung, die Foriſchrute in verfloſ⸗ 
ſenen Jahre bertckſichtigend, verpflichten ſich nach 
Kräften an den Auagaben des Völerbundes 
beteiligen und die Teilnahme Polens um zeun 
Punkte zu erböhen. 

Die Deklaration Plucinſtla wurde mit flür⸗ 
miſchem Beifall aufgenommen. Nur der Dele 
gierte Litauens zeigte ſich nicht einverflan— 
den, indem er Volen in der Wilnafrage 
angrff und die Erboͤhung der Anteilnahme Polens 
auf mindeſtens 580 Punkte ſorderte. Plucinſii 
protefliene gegenũber den Ausſührungen dee 
itauiſchen Verrelers und erſuchte uin Ur terfiutzung gegenüber den Augrlffen von ſeiten Lilauens, da⸗ 
rut politiſche Propaganda beabſichtige Als der 
Delegiete Liſauens wieder ſprechen wollte, entzog 
ihm der Vorfihende der Kommiſſion das Wort. 

Völkerbund und Abrüftung. 
VBerhaudlunugen im Abi uſtungsausſchußz 
Genuf, 18. September. (Pat.) In der Sonn⸗ 

abendſihung der Abr üſt nngslbomm iſſton des 
Völkerbundes brachte Juvenal einen Autrag ein, 
wonach die gegenfſeitigen Garautien der 
Entwi ffaung vorangehen mühßten. Dieſer An⸗ 
trag widerſpricht dem Vorſchlage Rebert Cecils. 
Nach deſſen Vorſchlage werden die gegenſeltigen 
Garamien von der durch den Völlerbund befläkig⸗ 
ſen Entwaffaung abhängig gemacht. Der italie⸗ 
niſche Deleglerte unterſtüht den Autrag Ju⸗ 
venals und ſchlägt bor, über den Antrag abzuſtim⸗ 
men. Robert Ceeil polemiſiert in einer längeren 
Rede gegen Juvenals Vorſchlag. Fi ſher verſucht 
nachzuweiſen, daß Cecils Theſe genũge, um den 

Frieden zu ſichern. Ju venal verleidigt ſeinen 
Standpunkt. Er ſucht die Notwendigkeu der ge⸗ 
genſeitlgen Garantien ju beweiſen. Gleicheilig ſplelt 
x auf den Garantiedertrag vom Standpunie 
Englands Frankreich gegenüber an. Rodne— führt 
die unentſchloſſene Hallung Englauds gogenüber 
Cambon am Vortage des Kriegauabruges 
den man hätte verhindern 1dunn wenn bereiß 
damals eln derartiges Syſiem von Garenleverirae 
gen beſtanben hätte. Askenazy uaterſtüht Ja— 
venal, indem er die Bedeutung des Anrags für 
die Staaten hervorhob, die durch ſhre geographiſche 
Lage vor Argriffen gefoͤhrlicher Gegner nichi ge⸗ 
ſichert ſind. Auch er ſchlägt vor, iber d 
trag abzuflimmen. Beneſch weiſt die Netsa- 
digleit eines Aompromifſes nach. — Die wei 
tere Ausſprache wurde vertagi. 

Der 15.Millionen⸗Pfund-Kredit 
für Oeſterreich zugebilligt. 

Geuf, 17. September. (T. U.) Das fünfglie⸗ 
drige Komitee des Völlerbundrals zur Vrüfung 
der öſterreichiſchen Frage flellte bei der Beralung 
über den Reinertrag der Pfänder (Steuern, Zölle 
uſw.) feft, daß O⸗ſterrelch ein Kredit von 15 Mil⸗ 
llonen Pfund Sleiling ohne allzu großes Riſiko 
gewaͤhrt werden lönne. Dieſe Summe wurde ſei— 
nerzeit vom Buneskanzler Seipel als unbe dingt 
notwendig, aber auch als ausreichbaſer dilfabetrag 
bezeichnet. Ein Vorſchlag, der Oeſierreich eine 
ſcharfe Kontrolle über den Ertrag der Pfänder 
auferlegen wollte, wurde abgeiehnt, da er mit der 
Souveränität Deſterreichs nicht vereinbar ſei. Es 
bleibt jetzt noch die Frage offen, welche Staaten 
die Garantlen für den Kredit übernehmen ſollen, 
der von privater Seite Deſterreich gegeben wird. 

Amerikaniſche Beteiligung au der 
Sauierung Oeſterreichs. 

Wien, 16. September. (T. U) Nach einer 
Mittellung des amerilaniſchen Senais ſind die 
amerikbaniſchen Inſtitute gentigt, unter 
den vom Volkerbunda komitee fefigeſehien Vebingun⸗ 
gen Dellerr eich innerhalb 4 Wochen elnen Beirag 
von 17 Millionen Dollar zur Verfügung 
zu ſiellen. 

Wien, 17. September. (T. U) Das ame⸗ 
rikaniſche Kreditangebot an Oeſter⸗— 
reich beginnt feſtere Form anzunehmen. Es 
ſchweben Verhandlungen mit den amerikaniſchen 
Bankhãuſern Morgenthau ſowie Kuhn, Leb u. Ko. 
ũuber eine Anleihe von 60 Millionen Dollar, deren 
Zinſendienft von Ilallen, der Tſchechoſlowalei und 
der Schweiz garantiert werden müßte. 

Erſcheut de Ausnabune der 45d Son⸗ 
tagen folgenden Tage: taäglich rũh 
Schriftletranag und Gechãfiftell⸗ 

Betriſkaner Straße, 86. Tel 686 
Sel Betrlebsttorrug dnach höhere Gewau Arbelteniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Se ketnen —* f Nachlieferung der 

oder —E des Bezugsvrein. 
Sigene BVertretungen in; 

A drow, Bialyftok, Amn, Kaliſch, Kolse 
⸗ — 4 bi i 4 S— Zdunſta⸗Wola Zgierzy uſw. 

5. Jahrgang . 

de zucuchaltung ger folkiſſen 
dom Modercheiſtenblock 

Im Aummer 242 des „Nas, Kurjer“, des 
vffizsſen Orgaus des Herrn Pril a i lefen vi 
folgendes: 

Die „Lodzer Freie Preſſe“, die, wie man 
es aus dem Tone einiger ihrer Notizen herau 
fühlt, lange nicht immer die Maghhenf haften 
der jttzigen Blockführer gulheißt, hat di⸗ Notiz des 
Naez Kurjer“ bezüzlich der letz en Sitzung des 
Zentralwahlkomitees voll angeſührt, dief⸗ Notizʒ 
jedoch durch einen Zuſatz ganz eigenantig kommen 
tiert, und zwar in dem Sinne, daß zu 
exwarten ſei, daß die jüdiſchen Volksparteile— 
ſich vor dem 20. September (lehler Tamu 
der Mandatenderteilungh dem Bloe troz allem 
Feilſchens anſchließen wũrden, da ſie als Juden 
fich auf die Rechenkurft garz gut verfiänpen 

Der „Nasz Kurjer⸗ bringt nun eine empbrte 
Autwort darauf, daß wir es gewagt haben, den 
Herren von der Volitpartei geſun den Menſchen⸗ 
derſtand zuzutrauen. Wir leſen dort, daß Herr 
Grünbaum und deſſen Kollege im Sejm, Herr 
Hasbach, diejenicen böſen Gaifler ſeien, welche 
„den ganzen B ock dadurch zur Sprengung brach 
ten, daß ſie die überaus zahlreiche mãchtige 
Judiſche Vollepartei auf eine uneh renhaffe 
Weiſe betro gen“ und letztere dadurch ge⸗ 
goungen hätten, aus dem vlocke aufznireten 
Wir leſen in dem von einem wyſh ſchen „Argus 
unterzeichneten Auflatz folgende Inſinuallon 

„Unſere Auſicht gehl dahin, daß die Herren 
Blodmacher (die Hauptoertreler der ſ Bevöllerunge⸗ 
gruppen ſiud Hasbach, Grunbaum und Luzʒliewicy) 
die chrifiliche öffentliche Meinung ſowohl ale auch 
die jũdiſche ſchamlos betrügen Mõzlich 
iſt es, daß fie auch die deuifche Preſſe betrũgen 
denn wir haben gar kelnen Äulaß, die Lodjer 
Freie Preſſe“ eines falſchen Infſormalions dien es 
zu beyichtigen. Herr Hasba h, welcher den Vorſih 
führte, hat ſelbſt der jdiſchen Vollepartei miige⸗ 
ſellt, daß die chriſtligen Minderhellen beſchloſſen 
hãätten, gern als Schledarlchler zwiſchen den in 
einigen füdiſchen Varteien aufirelen zu wolſen. 
Auch hat Herr Hasbach uns verſichert, daß Herr 
Grũnbaum im Namnien der geſamlen jũdiſchen 
Minderheit die ſem Vorſchlage zuimme Nuu hat 
er aber den Beſchluß der von ihm ge leite len 
chtifllichen Gruppe mißachtetEr hat den 
Drehern von der agudayoniſtiſchen Verſchwõrung 
eclaubl, ganz neue Drehereien vorzunehmen und 
ain rein füdiſches Schiedagericht in die Wege zu 
leiten. WVer chriſtliche Block hielt e nicht 
einmal für augebracht, den Volksparteilern minn 
teilen, wie es dam, daß er ſeine eigenen Beſchlũſſe 
aufgehoben hat ... Weiter ſpricht daz Blau 
pon der geme inen Täuſchung der öffent 
lichen Meinurg“ durch diejenigen, velche es ihr 
einzure den verſuchen, daß die judiſche Volkopariei 
eine winzige Partel ohne jegliche Bedeutung ſel 
daß die Schuld der Sprenzung des Block aue 
ſchlleßlich den Verſoren zuzuſchrelhen ſei, die ſig 
zum will gen Wertzeug in den Händen des Herrn 
Grünbaum machen lie ßen uſw. Endlich bemei 
der Nasez Kurjer“ mit Ironie, dah die Ezrifſen 
ſich doch in Ehre n ſach en ſo fein auslennen.“ 

Auf dieſe Polemit häite die Lodzer Freie 
Prefſe“ eigentlich garnichis zu antworten. Jedoch 
will ſie ſich nicht das Vergnũgen nehmen laſſem dem 
traditlonellen Jjü diſchen Parteizwiſte die 
volle Solidarität der Dautſchen 
gegenũberzuſtellen. Auch in vnſerem deuiſchen 
Lager gibt es nicht wenig Aulaß zu Melnungk⸗ 
verſchledenheiten, doch wrden wir uns ſchaͤmen, 
unſere inneren Angelegenhelten dem Schidogeri chte 
Fremder, wenn auch Verbündeter, zu unlerbrellen. 
Danu haben wir Deuiſche genũgend völkiſches Ehr⸗ 
gefühl· Auch in unſerer Mitle gibt es genug 
ehrgelzige Führer, welche ſich ſelbt und ihren 
Freunden Mandate verſchaffen möchten. doch ⸗ 
Herr Priluck — die deunſchen Führer ireten 
gerne in ſelbſt ufopfernder Welſe da zurüch, wo 
ibre Hartnãckigkeit die völliſche Einigkeil bedrohen 
lõönniee Und noch einen dritten Unterſch ed 
gibt ꝛo zwiſchen uns und Euch Ihr Herten vom 
Macth Kurjtun“, die Ihr Euch die Zumutung er⸗ 
laubt, daß unſere Vertreter im Wahlſomitee, denen 
wir unſer Vertrauen einmal geſcheukt haben, 
imſtande wären, die oͤffe ulche Meinung oder die 
deutſchen Zeitungen böſwillig irre zu führen. So 
gzee gibt ea bei uns Dentſchen 
— 9* wir ſind eben Deutſche. 

Dr. B. 

Abreiſe des Staatschefs Pilſudſti 
aus Rumäniesn. 

Sinaa, 18 September. (Kat) Am Sonn⸗ 
abend, den 16. September, verlheß der Staats⸗ 
chef mit ſeinem Gefolge Sinaia. Nach der 
Ank unft auf dem Bahnhofe ſcheitt der Staatschef 
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in Geſellſchaft des Köoͤnigs und der Vrinzen die 
Front einer Threnkompaanie ab. Darauf beglei⸗ 
tete der König den Siaatochef nach dem Wagen⸗ 
abteil. wo letzterer ſich von dem Koͤnige und den 
Prinen verabſchiedete. Der Zag verlleß unter 
begeiſterten Ruſen der Anweſenden den Bahnhof. 

Der Einſpruch Dr. Rauſchers. 
Der dentſche Geſandte Rauſcher überreichte 

dem polniſchen Außenminifler eine Note, in der er 
die von der polaiſchen Regierung vor kurzem an 
den Völkerbondorat gerichfeten Seſchwerden über 
die Lage der polniſchen Minderheiten 
in Deutſchland als eine Uofreundlichkeit 
gegenübee Deutſchland bezeichnet. 

Deutſchland vor einer neuen 
Regierungskriſe? 

Berltin, 18. September. (f.W.) Das 
Amt eur Feſtſetzung der Getreidepreiſe er⸗ 
höhte trotz der Oppoſition der Sozialiſten 

den Preis für Getreide um das vier- 
fache. Wie der „Vorwärts“ erfährt, beab- 
ſichtigen die Sozialiſten die Regierungs- 
koalition zu ſprengen. Nach kinſicht des 
Blattes wird der Plan voll und ganz ge— 
lingen. 

Die Miſſion Havenſteins. 
Berlin, 17. September. (A. W). der Prä. 

ſüͤdent der Deuiſchen Reichsbank Havenſtein 
konferlerte geflern vormittag mit dem Präaſidenten 
der „Bark of England“ und nabm auf⸗erdew mit 
Vertretern verſchiedener engliſcher Finan;kreiſe 
Fũhlung. Nach aus London eingelroffenen Nach⸗ 
richten, iſt man dort der Anficht, daß Savenfiein 
eine Audien- bel Lloyd George gewaährt wer⸗ 
ben wird. In diplomoniſchen Kreiſen nimmt man 
an, daß die „Bank of England' Garantien 
bewilligen wird falls in dieſer Baut d eutiche 
Depofiten iun Gold niedergelegt werden NAuf 
der Rückkehr aus London ſoll Havenſiein ſich in 
Amſt erdam aufhalten und mu dem Praſie 
denten der holländiſchen Vank lonſerieren. 

Amerika und die Reparationen. 
Wafhiugton, 18. September. (Pat) Der 

Depulierte Briecken hat' im Repräaſentanien- 
aus den Entwurf eiver Eniſchüeßung eirge⸗ 
acht. der eine Nenderung des Verfarl— 

ler vertrages bintchic der Waede, 
machungsfrage fordert, und zwar in“ der 
Weiſe, daß auch Amer ika an der Wiedergut⸗ 
machung teilnehmen 'olle. 

Bevorſtehtuder Kabinette wechſel 
in der Tſchechoſlowakei. 

Wier, 17. September. (T. U) Nach hier 
eingelauſenen Nachrichten iſt ein Kabinetts⸗ 
wechſel in der Tſchechoſlovakei ſo gut wie ficher. 
Miniſter praͤſident Beneſch wird wahrſceinlich Außen 
miniſter bleiben und Raſchin, der ſchon ſeinerzeit 
bie ganze Währungsreform durchgefühnt hat, dürfte 
wieder Finanzminiſter werden. Man erwartet von 
ihm ein neuecliches Eingrelfen in Wahrungsfragen. 

Die Griechen aus Kleinaſien 
verdrängt. 

GSifaugennahme der letgten griechiſchen Truppen. 
füngora, 18. September. Mat.) Die 

kemaliſtiſchen Truppen haben die grie⸗ 
diſche Armee, die bisher in Kleinaſien 
Widerſtand leiſtetegefan gengenommen. 
Die frmee, die z7000 mann zählt, ſtand 
8 dem Befehl des GSenerals Petro- 
adis. 
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Cokales 
Sodj, den 18. September 1022 

Die deutſche Vorwahlbewegnug. 
In unſerer Sonntagsausgabe berichteten wir 

kurz über die Sitzung des Zentralwahlkomitees und 
die zur Aufſtellung gelangenen Kandidaten. Als 
Erganzung zu dieſem Bericht bringen wvir die Be⸗ 
ſchlüſſe der Sitzunz: 

Die Reihenſolge der Kandidaturen für die ein⸗ 
zelnen Beſirkswahlkreiſe wird heute in Warſchau 
endgültig feſtgelegt. In allen Wahlkreiſen, ſeibſt 
in ſolchen, in denen keine Hoffnung vorhanden iſt, 
Abgeordnete durchzubringen, ſollen dentſche Kandi⸗ 
daten aufgeftellt werden, am die Deuiſchen überall 
für den Minderheitenb'ock heravzuiehen und da—⸗ 
durch einerſeilzs mehr Stimmen für die Reichs 
wahlliſte zu erlangen und anderſelis vorzubeugen, 
daß deutſche Stimmen für unſere Gegner abgezeben 
werden 

Alle aufgefiellten Randidaten hinter— 
legen Rücktrittageſuche, für den Fall, 
daß ſie im Sejm gegen den Minderheitenblock onf⸗ 
ireten und nicht ſo wirken, wie es das JIntereſſe 
ihrer »Zähler erfordert. Um ein Organ zu ſchaffen, 
welches die zukünftigen Volksvertreter in dieſer 
Hinſicht Aberwachen und votwendig gewordene 
Schritie unternehmen ſoll, wurde ein aus den 
Hecren Dr. Fiſcher, Stüldt, Fandrych, 
Bufeck und Kronig biſtehender Arsſchuß ge 
wãhlt, welcher einer der nächſlen Verſammurgen 
entſprechende Vorſchläge unteröreiten ſoll. 

Man ſchrilt hierauf zur Aufſtellung der Kandl 
daten für die Lodzer Stellen und die deutſchen 
Stellen der Reichswahllifte Das Ergebnis haben 
wir in der Sonntagsnuwmer gebracht. 

Die büragerlichen Parteien, in deren 
Jutereſſe wir unſeren Rufruf in der Sonnabend 
nummer erlleßen, werden ihren Lodzer ſicheren 
Kandidaten in der Sitzung am Nilttwoch abend 
8 Uhr im Zentral wahlkomltee wählen. Zu dieſer 
Sitzung ladet das Zentralwahlkomitee auch hier⸗ 
durch die Bürgerlichen von Lodz ein, an der Wehl 
teilzunehmen. 

Zum Schluß wurde beſchloſſen, alle Bezirkk⸗ 
wahl ausſchüſſe Korgreßpolens aufzufordern, bald⸗ 
mõögkichſt ihre Kandidaten zu nennen. Dem Zentral ̟  
wahlausſchuß iſt eine den Mandaten dieſer Bezirke 
entſprechende Anzahl von Männern zu nennen, 
mit genauer Angabe des Vor⸗ und Familiennamens 
Vorname des Vaters, Geburtsort und Geburislag 
ſowie Wohnort. 

* 
* 

In den, Bezirkowahl?ommiſſiones meldet ſich 
eine anſihnliche Zahl von Wählern, die aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen in die Waͤhlerliflen nicht ein⸗ 
geſchrieben worden ſfind. Auch werden die Ange 
legenheiten verſchiedener Perſonen gepraft. die in 
die Wählerlitten eingetraaen wurden, cber nicht 
ſtimmberechtigt find. Außerdem wurden Aus 
länder in die Waählerliften eingetragen, deren 
Siimmrecht aus verſchiedenen Gründen angezwel⸗ 
felt wird. bip. 

* 
4— 

Gegenuͤber den verbreiteten Gerüchten, daß bel 
der Abſtimmun zum Seim und Senat durchaus 
ſchriftliche Identitätsd okumente verlangt wer den 
und daß einzelne Dokumente wie die deuiſchen 
und rujfiſchen Poͤſſe zur Feſtſtellung der Identni 
der Perſon des Wählers nicht genügend ſeien, ver. 
öffentlicht der Generalwahltomm ſſat in polniſchen 
Blätlern folgende Auftläͤrurg: 

Die Beſtimmung des Art. 75 der Sejmwahl 
ordnung legt dem Waͤhler aicht die Verpflichtung 
des Nachwelſes der Identität der Perſon auf, ſo⸗ 
fern irgend ein Mitglied der Beſirkskommiſſion oder 
ein Vertrauensmann vor der Abgabe der Sſimme 
nach dieſer Richtung hin keinen Einſpruch erhebt. 
Wird ein Einlpruch erhoben, ſo hat der Waͤhler 
ſeine Identitͤt darch genu zende Dotumente oder 
durch zwei Zeugen, die perſönlich irgend rinem 
Miiglied der Kommiſſion bekannt ſind, nachzuweiſen. 
Welche Dokumente genügend ſind, darüber ent— 
icheidet lediglich die Wahlkommiſſioa in jedem ein⸗ 

Zeber iſt verpflichtet zu jun. wes ſeinem Nödeſten 
vũtzliich un deeõtig iſt, es ſei alirs ober enen Teſita 
ment. es ſei ein jũbiiches oder heibniſche⸗ Sing be· n 
die Liebe geht durch alles Ind über alleß beb fleht 
uur daranf. wos andern nutz und not iſr. fragt aber 
nich:s ban ach. ob's olt oder nen iſt. 

Martin Lufher, Deu'ſcher Glaube“ 

Um das etbe der drewenutsz. 
Roman aus der Gegenwart von 5. klrnefeld. 

(13. Fortſetzung.) 
Er glaubte anfangs, es ſei auf der Straße draußen, 
und eilte direkt zum Pförichen, das er offenſte⸗ 

hend fand. Draußen ſah er nichts, weshalb er 
ein paar Schritte in den Park zurückmachte und 
Umſchau hieit. Der Kiesplah vor dem Winer. 
haus war hell vom Monde beleuchtet, und da 
ſah er nun das Furchtbare, einen im Schalten 
des Vordaches lang hingeſtreckten. regungsloſen 
Xörper und davor einen Mann, der ſͤch die in 
Derzweiflung beide Hande an die Schläfen preßte. 

„Wer war der mann? Erkannten Sie ihn ?* 
fragte der Kommiſſar raſch und fügte ſtreng hinzu: 
—X regacun die Danihen zu ſagen. 

„wenn Sie ſich nicht ſelbſt verdächtig ma⸗ chen wollen!“ bet ſein verdachns 
Der alte Mann fuhr zuſammen und mur— 

welte kaum vernehmbar: Es war Doßior von 
KRehbach, der Bruder meines Brotherrn. 

⸗sSie haben ihn unzweifelhaft erkannt, ſo da 
Sie — Eid darauf ablegen koönnen * ſo daß 

Ja.“ 

fidams brach in Tränen aus. 
„O, Herr Kommiſſar, daß ich das ſagen muß, 

gerade ich! dierzig Jahre ſtehe ich im Dienſie 
der Familie, und für uͤnſeren Herrn Hans häite 
ich mich vierteilen laſſen.“ 

„Was taten Sie nach jener Entdeckung ?“ 
fragte der Beamte, ohne den Einwurf zu be⸗ 
achten. 

fidams fuhr ſich verwirrt über die Stirn. 
„Ich war wie von Sinnen, Herr Kommiſſar, 

und lief, als ſei der böſe Feind hinter mir her, 
zurũck nach meiner Wohnung, wo ich mich 
einſchloß.* 

„Sie dachten alſo gleich daran, daß da oben 
ein Mord geſchehen war ? 

„Gott bewahre! Wie hätte ich das vom herrn“ 
Dokior annehmen können? Ich dachte nur an 
einen Unglucksfall oder an ein Duell. Aber ich 
wollte nichts mit der Sache zu tun haben, um 
den Herrn Doktor nicht etwa durch ein unge— 
ſchicktes Wort Ungelegenheiten 2zu bereiten. fluch 
jetzt noch denke ich ſo, denn daß unſer herr Hans 
einen Mord auf ſich geladen haben könnte, iſt 
ja unmöglich!“ 

Bicky und Molly ſahen einander mit großen, 
entſetzten Flugen an. Je weiter das Verhör darin 
gedieh, deſto klarer wurde ihnen, daß ihr ſelb⸗ 
ſtändiges Eingreifen eine ungeheure Dummheit 
geweſen war. 

Den Toten oben am Winzerhaus mit Onkei 
Hans in Verbindung zu bringen, war ihnen ja 
nie im Traum eingefallen. Und nun kam alles 

zelnen Falle, ohne daß degegen Einſpruch erhoben 
werbden kann. Sämtliche Gerüchte, daß irgend⸗ 
welche Perfonalausweiſe aus geſchloſſen werden und 
daß die Identität nachgewieſen werden muß, find 
unbegrũndei. 

* 
* 

Die polaiſche Unabbängige Sozialde⸗ 
mokratie hat anf ihre Liſte in Lod, au erſter 
Stelle Dr. Mierzynſki und an zweiter Jan 
Hanemann aufzeſtellt 

* 

„Zviſchen den Wahlſomitees „Polſtie Centrum“ 
und „Centrum Mieszceanſkier“ wurde ein Vertrag 
geſchloſſen, wonach fie in Kongreßpolen gemeinſam 
in den Wahlkampf ſchreiten. 

Stadtverordnetenverſammlung. In der 
letzten Sizung der Stadtserordnetenderſammlung, 
die unter dem Vorſitz des Stadty. Rapalſfi 
ftatlfand, wurde beſchloſſen, auf Grund eines 
vom Magiſftrat eingebrachten Antragis die Löhne 
der frädtiſcheu Arbeiter zu erböhen. Gleichzeitig 
wurde der neue Straßenbahntarif beflätigt. Da⸗ 
raufhin beſchloß die Stadtoerordnetenverſamm'uno, 
über die Löodka auf der Brzeziner Chauſſee eine 
Brücke zu bauen, und aſſignierte für dieſen Zweck 
6 Millionen Mark. Im weiteren Verlauft der 
S'tzung wurden zahlreſchen aaderen Inſftitutionen 
bedentende Unterftütz ungen bewilligt, ſo dem 
Mietervrrein „VLokator?, der Marineſchule in 
Dirſchau, dem Blindenunterſtützungsverein, dem 
chtifnlichen Greiſen⸗ und Krüppelheim, dem Hauſe 
der Barmberzlekeits, dem Greiſen und Kruppel⸗ 
heim der Bapliſten, dem Verein für Schulpflege 
Polska maciesz szrolna“ ia Baluty, dem 
Internat der Frau Borochow und der Geſellſchaft 
„Ein Tropfen Milch“. Nach einer kurzen Pauſe 
ſchritt man zur Beratung über den Stabthaus⸗ 
haltsplan für das vahr 1822. Präſident Rgewjki 
ſprach üder die Tätigkeit des Magiſtratß und 
ſeine Unternehmungen zwecks Geſundung der 
flädtiſchen Finanzen. Die Beratungen über den 
Haushallspln währten bis zum frühen Morgen. 

Auflöſung der deutſchen Selvſthilfe 
Am Sonntag um s Uhr nachmittags fand im zweiten 
Termin eine Hauptverſammlung der Mitglieder des 
Verbrauchsvereins „Deutſche Selbfthilfe“ ſtatt. Nach 
Kent tnisnahme des Berlchis der Verwaltung wurde 
über die Frage des Weiterbeſtehens der „Selbſt⸗ 
hilfe“ debattiert. Es wurde feſtgeſtellt, daß dieſe 
Organiſation fich überleb! hat. CEs wurde daher 
beſchloſſen, die „Selbſthilfe“ aufzu oöſen Die bis⸗ 
herige Verwaltung, der der Dank und das Vertrauen 
der Verſammelten ausgeſprochen wurde, wurde zum 
Liquidator der „Selbſthilſe“ beſtellt mit dem Recht, 
ſich durch himzugewählte Perſonen zu ergänzen. Eimt 
in 14 Tagen ſtaltfindende zweite Haupwerſammlung 
der Selbſthilfe ſoll den Auflöſungsbeſchluß noch 
beſtaͤti zen. Drei aufelnanderfolgende Anzeigen in 
der Tagespreſſe werdea den Verſammlungstermin 
belanngeber. 

Eine nene Gasanuſtalt. In der letzten 
Sitzung des Aufſichtsrates der Gasanſtalt wurde 
die Angelegenheit der Erbauung einer neuen 
Gasanſtalt beſprochen. Da dieſe Angelegenh eit 
ſür die Stadt vodz von größter Wichtigtkeit ift, 
wurde beſchloſſen, die bereits im vorigen Jahr 
mit Danziger Kapitaliften angelnüpéten Ver⸗ 
handlungen wieder aufzunehmen. Es wurde eine 
beſondere Kommiſſion. beſtehend aus den Herren 
Kleemann, Schöffe Badzian und Direktor Nel⸗ 
kenbaum gewählt, die die Verhandlungen ſuhren 

i ſoll. p. 
Die Zahl der Lodzer Eheſchließnugen 

im Jahre 1021 beträgt 3860, d. h. auf 1000 
Einwohner entfollen 11,8. Im Vergleich zu den 
vergangenen Jahren hat ſich die Zahl der Ehe⸗ 
ſchließungen bedeutend oergrsßert, was aus fol. 
gender Aufftellung erſichtlich iſt Im Jahre 1018 
wurden 1758 Eden geſchloſſen (auf 1000 Ein⸗ 
wohner entfallen 5); im Jahre 1019 — 4188 
(9,7); im Jahre 1920 — 4611 (10 7); im Jahr- 
1921 — 5361 (1118). Chriſtliche Eheſchließun zen 

gab es 4119 (76 98 Proz. der Geſamtzahlhh, jũ 
diſche 1232 (23,02 Groʒ.) Es iſt anzunehmen, das 
der Prozentſatz der jädiſchen Eheſchliezungen größer 

ſo heraus, als ob — nein, es war gar nicht 
auszudenken! 

Beſtürzung und Reue drückten ſie zu Boden 
und machten ſie ganz ſtumm. Cautlos ſchlichen 
ſie davon und geradeswegs hinauf auf den Heu— 
boden, wo ſie ſeit jeher ein „unauffindbares“ 
VDer deck beſaßen. Dori hockten ſie, die ſich als 
Heldinnen des Tages geträumt halten, kieilaut 
nieder und ängſtigten ſich halbtot vor dem leider 
unvermeidlichen hereinbrechen des Strafgerichts in 
Form elterlicher vVorwürfe. 

Vor Mitternacht meiden wir uns keinesfalls,“ 
flüſterte Bicky entſchloſſen. Wenn ſie erſt in 
Todesangſt ſind und uns irgendwo verunglückt 
glauben, wird man uns milder behandeln.“ 

Molly nickte ſtumm. 

6. Rapitel. 
Zur ſelben Zeit ſtand vor Dr. Dehmler, dem 

Unterſuchungsrichter, Friedrich Knauer, der von 
Doktor von Rehbach entlaſſene Kammerdiener, 
uno beantwortete mit niedergeſchlagenen klugen 
verſchiedene Fragen, die ihm der Kichiter ſtellte. 

Er hatte ſich ſelbſt bei Dehmler gemeidet, um 
einen zerknullten Briefbogen zu überreichen, den 
er im Papierkorb ſeines ehemaligen Herrn gefun⸗ 
den hatte und der, wie er ſagte, ielleicht ein 
wenig Licht uüber den Tod des Fräuleins Schmidt 
zu werfen geeignet ſei.“ 

Zur Erklärung des unvollendeten Briefes 
ſagte Knauer, ſein Herr habe ſchon längere Zeit 
ein heimliches Liebesverhãltnis mit der jungen 
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verlaugt überall und hütet eus vor Nachahmungen. 
Nepraſentan; für Lodz und Lager: 

Geſ. Poütrade“, Lodz, petritauer Str. 88, 
Telephon b34 2074 

Karakul-353 zMäntée , 
n Maut- Fuchse αιανια 

aais WI. Onatousaki, Zlegelstr. 56. 
1. Stoox Pront. 

Feldſcher 
Joſef Abramowiez 

zurückgekehrt 
wohnt gegenwãrtig Dzi⸗ Ilna 5. 4800 

ift, da ein großer Teil der Juden Ehen unter 
Umgehung des Zivilſtandesamtes eingeht. Von 
3541 Katholiken gingen 92 oder 26 Proz. 
Miſchehen ein. Von 3530 Katholtkeun, weib— 
lichen Geichlechts. giugen 81 oder 2,8 Proz. 
Miſchehen ein Von 604 Gprangeliſchen gin— 
gen 78 oder 15,5 Broz. Miſchehen eia. 
Von 525 Evanzeliſchen, weilblichen Geſchlechta 
gingen 99 oder 15,9 Pro, Miſchehen ein. Von 
190 Miſchehen warden 160 oer 84,2 Grojent 
zwiſchen Katzoliken und Lutheranern geſchlofſen. 
Selten gehen Bapliſten, Refotinierte uad Drihodoxt 
Miſchehen mit Kathotilen ein. Mariawiten ſchiiehßen 
ũberhaupt keine Miſchehen. 

Der Arbeitsinſpettor, Herr Wlodzimlerz 
Wojtliewicz, iſt vom Urlaub zuruckgekehrt und hai 
geftern ſeine Tätigkeit wieder aufgenommen bip· 

Ein WMiniſterrum der Agrarréeform. 
In der letzten Minifterratsſitzung vurde über die 
Umbildung des Hauptagraramtes in ein Minifte⸗ 
rium für Azrarreform beraten. Nach Art. 45 der 
Verfaſſaug muß jeder Beamte einem verantwort⸗ 
lichen Miniſfterium unterſtehen und auf dieſer Be⸗ 
ftimmung fußt der Beſchiuß des Miniſterrates der 
Aufhebung des Hauptagraramtes und an deſſen 
Stelle Buͤdung eines Niniſterinms für Agrarre- 
form Die Durchführung dieſes Beſchlaſſes und 
die mit derſelben in Zuſammenhang ſiehende Neu⸗ 
organifierung der Agrarämter wurde aber bis nach 
den Wahlen verſchoben. 

Zum VWorfall in der Schweikertſchen 
Fabrik wird uns vom Eigentümer derſelben, 
Herren Ostae Schweike 1 vwie ſalat berichtet? 
Am genannten Tage, äls Herr Schweikert ven 
Kundgang wie üdlich durch die Abieilungen der 
Fabrik machte, um den Meiſtern und Abileilunge⸗ 
leitern die rötigen Dispoſitionen zu geben, meß 
er in der Appreturabteilung auf einen Trupp von 
mehr als 530 Arbeitern aus verſchledenen anderen 
Abteilungen (welchen der Aufenthalt in dieſer 
ſonſt verboten ift). Dieſe Leute verſuchlen Herrv 
S. in diee Trocknere i zu draͤngen, wo ei. 80 
Grad Hitze herrſcht Anler Sebenagefahr gelang 
es dem Ueberfallenen. ſich aus dieſer Abſeilung 
nach dem Kontot durchzüſchlagen, wobet er — 
wie wir uns perſönlich Aberſeugen konnten — 
Verletzungen an den Händen davontrug. Vom 
Kontoc aus ſonnte erſt polizeiliche Hüfe herdei⸗ 
gerufen werden. Und dies ades, troßgdem die 
Firma im Frühjahr und Herbft ihren Arbeitern 
laut Vertinbarung Stoffe zu Aleidern zu Fabriks ˖ 
preiſen auf wöchentliche Abzablung abgibt, wofür 
die Arbreiter momentdan noch je 4210 000 Martk 
und einzelne ſogar bis 15000 Mark ſchulden. 
Manche Arbel'ſert verlaſſen ſogar die Arbeits nelle, 
ohne ihre Schuld gänz lich zu bezablen. So ſchulden 
z. B. vier Arbeiler der Firma 657 000 M., die 
wohl niemals einzutreiben ſein wir den. Außerdem 
velommt jeder Arbelter zweimal im Monats je 
1. Korzte Kahle zum Bezuzapreiſe, ab Monat Au⸗ 
guſt ſogar je, Korzee, zuſammen 1 Korjee pro 

Dame unterhalten. Ruch gab er eine ausführliche 
Schilderung des verſtoͤrlen Zuſtandes, in dem 
jener an dem verhängnisvollen bend des 3. 
September nach hauſe gekommen war. 

Der Unterſuchungsrichter fühlte ganz genau 
heraus, daß Knauers fngaben dem Sefaͤhl per⸗ 
ſönlicher Rache wegen ſeiner Entlaſſung ent⸗ 
ſprangen. 

Immerhin wären ſie in hohem Srade wichtig 
und beachtenswert, denn ſie ruckten den Fall in 
ein ganz neues Licht. 

Die Exiſtens des hisher nur vermuleten ei⸗ 
ferſichtigen Liebhabers war damit erwieſen, ſeine 
flnweſenheit am Tatort mindeſtens höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich. Denn zwiſchen der von Frau KRehdach 
angegebenen Zeit, wo ihr Schwager ſie verliaſſen 
hatte, um angeblich heimzukehren, und ſeiner 
wirklichen Heimkehr nach acht Ühr lag der Zeit- 
raum einer Stunde. Ob ſich Fräulein Schmidt 
dann in der Verzweiflung ſelbſt ertränkt hatte 
oder ſpäter von dem er,rſüchtigen Liebhaber 
gleichfalls geiötet worden war, mußie freilich erſt 
ermittelt werden. 

Es kam alles darauf an, ob die furchtbaren 
Verletzungen am Seſicht der Toten erſt im Waſſer 
entſtanden oder ihr noch bei Lebreiten zugefügt 
worden waren. 

Daran aber zweifelte Dr. Dehmler nun kaum 
mehr, daß man den Mörder Üdolf Cauterbecks 
gefunden habe. 

Fortſetzung folgt. 

— 
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Monat. Lehzihm verlangten die Arbeiter pro 
Kopf 50 000 M. als ſogenannten Vorſchuß. Be⸗ 
zeichnend iſt der Umſiand, daß die Arbeiter die 
Unie rmeiſter, die die Waren aus den Säuren und 
Wa ſchmaſchinen zu bringen verſuchten, um ſie vor 
dem Verderben zu bewahren, verprügelten. 

Aunabe oder Madchen? Uns wird ge— 
Dieſe Frage bildet gegenwärtig das 

Tagesgeſpräch in vielen Familien. Können wirk- 
lich Ellern Knaben oder Mädchen nach eigenem 
Wunſch zeugen? Oder ift es nur ein Märchen? 
Seit tauſenden von Jahren quält ſich die Menſch 
heit mit dieſer iatereſſanten Frage ab. Nun iſt 
es der Wiſſenſchaft gelungen, Licht in das ge⸗ 
heimnisvolle Gebiet der menſchlichen Zeugung zu 
tragen. Ueber das Geheimnis der Geſch'echts⸗ 
bildung, über den ſicheren Weg, das Geſchlecht 
voraue zubeſtimmen, ſpricht Heinrich Zimmer⸗ 
mann am heutigen Dieustag in der Phil⸗ 
harmonie. Der Vortrog hat bereits Senſation 
erregt. Der Vortrag wird diesmal ohne die üb⸗ 
lichen Straßenplakate ſtattfinden, denn das Kura⸗ 
torium des Lodzer Schulbezirks hat aus morali⸗ 
ſchen Gründen“ die Ankündigung des Vortrag-⸗ 
abends au den Straßenecken verboren Einzel⸗ 
heiten in den Anzeigen. Der Billetverkauf geht 
ſehr flott vouſtatten. 

Eitne Verlãngerung des Schulzwanges 
Auf Grund des Beſchlaſſes des Stadtrais vom 
80. Auguſt l. J. erließ der Magiſtrat eine Ver— 
orduung, laut der alle im Jahre 1908 geborenen 
Kinder die Fortbildungslurſe beſuchen müſſen. Dem 
Zwange unterliegen diejenigen, die am 1. Septem⸗ 
ber 14 Zahre alt waren. Die Kommiſſion für allge⸗ 
meine Schulpflicht ſandte deshalb an die Ellern 

der ſchulpflichtigen Kinder eniſprechende Erklärun—⸗ 
gen, die ausgefullt der Kommiſſion zurückgeſandt 
werden müſſen. bip. 

Alkordarbeiter und Urlaubslohn. Das 
Arbeitaminifterium hat auf eine Anſ age des Be⸗ 
rufeverbandes in Augelegenheit der Bezahlung der 
Urlaubezeit der Alkordarbeiter erklärt, daß die 
Lohnber echnung für die Urlaubszeit dieſer Ardelter 
nach dem Verdienſt der letzten drei Monate erfol 
gen muͤffe, wobet mögzlicherweiſe eintretende Ge⸗ 
haltserhohungen zu berückſichtigen ſeien. bip. 

Drei FJahre Zuchthaus für einen Tom 
muniſten. Seinerzeit verhaftete die Pouzei 
einen gewiſſen Leon Poſen, bei welchem während 
der Revifion kommuniftiſche Zeitſchriflen, ein Re 
dolver und ein Stempel oder kommuniftiſchen 
Partel, Jugendabteilung in Lodz, gefunden war⸗ 
den. Da de pohzeiliche Untenſuchung ſeſtſtellte, 
daß der Verhaſtete Mitglied der tommunißiſchen 
Arbeiterpartel in Polen war, der er unier dem Namen 
Silenis law· angehörte, wurde er vor Gericht ge⸗ 
fieüt n Lauſe der Gexrichtsverhauolung de daunte hoſen, dem kommuniſtiſchen Jugen dver⸗ 
bande aogehbet zu haben. Er ourde zu 8 Jahren 
Zuchthaus und zum Veriuft der Rechie ver⸗ 
urteilt. bip. 

Beihilfe zur Flucht. Geftern wurde vor 
dem Bezirtlsgericht gegenüber Alexander Krzeminſtt, 
Dnengele vſti und ande re verhandelt, die m der 
Fabru grodac in Zgierz Sioffe im Werte von 
T600d ooo Naik geſiohlen hatren. Das Gericht 
beſchloß die Augenagten einzeln zu oernehraeu. 
Als man Krzeminſti iu den Warteſaal geſührt 

derließ ſeine Frau deu Gerichisſaac uud 
afterte ihrem Mann etwas ius Oyr, worauf 

dieſer den Warteſaal verließ und enifloh. Die 
Verfolgung Krzeminſtis wurde ſoſorr aufgenom⸗ 
men. Fraͤu Krzeminſta aber wurde für 240 S. un⸗ 
den emgeſperrt. bip. 

Ein Fraͤuenhändler. Vor dem Benrisge 
richt hatte ſich ein gewiſſer Wojciech Zebula, Ein 
wohner der Kolonie Ochle, zu vecaniworien. Der 
Angeklagle, der min ſeiner 24jahrigen Tochter 
Matie geſchlechtliche Beziehungen unterhielt, war 
bereits zoeimal deswegen deſtraft, daß er Mädchea 
Aberredeie, die Heimat zu verlaſſen. Außerdem 
atte er Dokumente gefälſcht. Das Gericht verur⸗ 

teilte ihn jeht fuͤr das letzie Verbrechen zu 4 Jah⸗ 
xen Zuchthaus und zum Verluſt oer Rechte. Auf 
Srund der Amneſtie murde ihm eiun Srittel der 
Sirafe gefcheuti bip. 

Teiiweiſes Sade des Schuhmacher⸗ 
reiks. Am 13. d. M. ſollte im Arbeilsinſpelto⸗ 

xat elue Konferenz zwiſchen den Veruelrn der 
Sqhuhmacher meiter lanung u di njenigen der Arbeiter 
ſtalif aden Die gJenung ſcickte jeboch teine Ger⸗ 
wreter, ſondern ſanbie einen Scief, ia dem ſie er⸗ 
lãrte, daß ſie nicht mit den Arbeiltern uuter han⸗ 

deln wolle. Es ſfand desalb eine Verſaumiuug 
er Schuhmacher ſtat, auf der die eutſtaudene Sage 
eſprochen warde. Gine ganze Reihe von Reoneru 
oxderte zum weiteren Sireik auſ. Auf Autrag 
eines der Anweſenden wurde beſchloſſen, teinen all⸗ 
gemeinen Strei! zu führen, ſondern den Milglie⸗ 
ern des Verbandes die Möſglichteit zu geden, mit 
en Arbeilgebern, die die vom Verbande aufgeſtellte 
ohuliſte anerkennen, verhaadeln. Augz, ſichts 

deſſen wutde in mantchen Werkſiätten die Arbeit vleder aufgenommen bip. 

Vertagung der Lohnforderuugen der 
Hauswärter. Geſftern fand im Lokale des 
Berufsvereins eine Vollverſammlung der Haus- 
warter ſtatt, auf der über die neuen Lohnforde⸗ 
rungen zur Beratung geſchritten wurde. 
Der Vertreter der Bezirkslommiſſion, Herr Ra⸗ 
palſti, wies darauf hin, daß die Hauswärter 
ſchon ſelt längerer Zeii keine Erhöhung der Löhne 
gefordert hãtien, weshalb beſchloſſen worden ſei, 
ſebt neue Lohnforderungen zu ſtellen. Reduer ſei 
jedoch der Auſicht, daß mit den neuen Forde⸗ 
rungen vorläufig ſolange gewartet wer den müſſe, 
bis das Mieteiſchußgeſez im Seſm endgüllig er⸗ 
ledigt ſein werde. Nach einer Ausſprache wurde 
beſchlofſen, die neuen Lohnforderungen erſt nach 
Erledigung des Mieterſchutzgeſezes zu e 

Um die Verlängerung der Sandelszeit. 
Die jũdiſchen Kaufleute richteten an die Behorden 
ein Geſuch, in dem ſie um die Verlänzerung der 
Handelszeii in den kommenden drei Wochen an den 
Mittwochen und Donnerslagen bis 8 Uhr bitten. 

Braͤuntweinbrenner. Das Bezgirlgricht 
verh anbelte gegen eiven gewiſſen Berek Welnberg 
und Jan Zielmſti, die geheime Branntweindren. 
nerelen beirtieben hatten. Zielinſti wurde frei⸗ 
geſprochen, Weinberg dagegen zu 4 Monaten Ge⸗ 
gaͤngnis verurteilt. bip. 

Sine gefährliche Erſfindung. In der 
Lipowaſtr. 82 verſuchte ein gewiſſer Anton Kowal. 
cyyt einen ſelbſtlouſtrulen ten Spreug⸗Apparat. Plögz⸗ 
uch erfolgle eine Exploſion, durch welche der un⸗ 
gluͤckliche Erfinder ſchwere Verletzungen davontrug. 

bp. 
Kleine Nachrichten. In der Zgierſtaſtraße 

fiel eine gewiſſe Walerja Damel vor dem Hauſe 
28 ſo wuglücklich, daß ſie einen Beinbruch erlitt. 
Ein Arzt der Rettungabereitſchaft brachte der Ver⸗ 
unglückten die erfte Hilfe. — 

ſtraßt 9, mißhandelte die m ſeinem Hauſe woh ⸗ 
nende Julianna Besler, wodon die Poligei benach⸗ 
richtigt wurde. bip. 

Wegen verbotenen Alloholausſchanls zog die 
Polizei die an der Konſtaniynower Chauſſee 18 wohn⸗ 
hafte Jendtzejewſta zur Verantworiung. Im Laten 
des Chaja zmaun, Brzezinſta 79, wurde Schnaps 
ohne Exiaubnis verkauſt. bip. 

Selbſtmorone rſuche. Vor dem Hauſe 28 
in der Peirilauer Straße wurde ein unbetaunnter 
Jude beweoßilos aufgeſunden. Neben ihm lag ein 
Flaͤſchhen mit Jed. VDer Lebene müde wurde nach 
dem Poznanſtiſchen Spilal gebracht. bip. 

Die in der Wiodzimierſtaſtr. 31 wohnhafte 
Kazimiera Hauer trant in elbſimörderiſcher Abſicht 
Aether. Ein Arzt der xAtetlungebereitſchaft brachte 
der Lebenemüden die erſte Gilfe. bip. 

Das Lieben breugt groß Leid.. Eine 
gewiſſe Wanda Eywe neldete der Pollzet, daß ſie 
mit einem gewiſſen Joſef Rogulſti im Hoiel 
„Saooy“ gewohnt habe, wobei ihr 660 000 Nat 
ver loreu gegangen ſeien Rogulſti iſt geflüchiet. 

bip. ſen hahnuus luck Am Sonnabend e 
F Regons des nach Andrzejuw fahrenden 
8 us ed 7 Andrzejuw kommende Zug feß 
vaäg hen⸗ zuſammen, wobei die Loko⸗ 
ß —— 863 Der mce er⸗ 

eluter. Ja der Wochodniaſtraße rde vor dem dauſe o6 ein Kind 
ausgeſebt. das nach dem Imeibeim gebracht 
wurde. — Die am Grunen Riuge 6 wohnhafie 
Rojza Kaner verſuchte qa Zwöchiges Kind auezu 
ſeben. Sie wurde dabei abgefaßt und dem Kon— 
nuſſariat übergeben. — Auf dem zuſiſchen Fie 
hof in der Ogrodewaflr wurde ire gewiffe Sanis 
awa Romalat dabei ertappt, als ſie ein 3 Monate 
altes Kiad männlſchen Giſchlechts aus ſehen 
wollte. bip. 

Spenden 
Uns find nachſtehende Spenden zur Weitergabe 

ũhermlttelt worden, für die wir den Speudern im 
Nawen der Bedachten herzlloͤſt danlen. 

geſa mmelt auf der Geburtsſogtfeier von Frau 
Welida Schulß durch Frl. Edith Schmitz 40000 
Mark fürs Greiſenheim, 10 000 M. für den Bau⸗ 
fonds der Matthäikirche. 

— — 

Colterie. 
b. BPoluiſche Staatslotterie. Ohne Sewähr 

Am achten Ziehungstage der b. Klaſſe lelen — 
Gewinne auf folgende Aummern; 

40 000 M. auf Ar. Ar. 20530 60205 74140. 
2s 000 Mäauf Nr. Ar. 16702 24036 84121. 
18 (00 M. auf Ar. Ar. 2682 2743 3871 7666 16092 

2— 260285 38640 61631 63940 74723 78444 54ö 

10000 M. auf Ar. Ar. 122 1678 3137 5719 9618 
kOc6s— 11628 12, 00 Us ö 18463 22 68 230918 
81849 26503 28100 818860 34417 37646 41763 42946 
47788 10488 561828 618070 5386 B70 bssa 56αοσ 
1802 t2186 656893 66214 6-101 723219 75844 7782 
28387 E6et2 86ε —ls vIas 97087 86383. 

8000 W. auf Ar. Ar. 1063 1715 316 3716 3078 
4061 4643 6575 631 707⸗ 7681 7017 988 814 389 
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VOer Hausbeſißer 
Mirezyslaw Marchntowſti, wohnhaſt in der Keim⸗ 
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Kunſt und Wiſſen. 
Sochſchuluachrichten. Gemãß der Ent⸗ 

ſcheidung des Senats der Warſchauer Unerſität 
wurde die Kontrolle der Studenten wieder einge⸗ 
fuührt. Damit wurde eine Studentenkommiſſion 
beauftragt, die aus Vertretern der „Bruderhilfe⸗ 
und einem Delegierten des Kommilitonengerichies 
beſteht, Von Siudenten mit fruheren Reifezeug⸗ 
niſſen wird eine Beſcheinigung über die Mililär⸗ 
dienſtzelt und von weiblichen Kandidaten der Nach 
weis ſozialen Hilfsdienſtes im Jahre 1920 gefor⸗ 
dert werden. Deu neueintretenden Studenten, die 
diesjahrige Reifezeugniſſe beſitzen, werden kelne 
Schwierigleit· n beim Eiuntreten gemacht werden. — 
Mit dem 1. Oktober wird an der Poſener Unwerſilät 
eine polytechniſche Fatuliat eröffnet. Ferner wird eine 
Abteilung für Jugenieure (Brucken⸗ und Wegebau) 
ins Leben gerufen. Es werden nut Hörer für 
das erße Jahr aufgenommen, und zwar zu Gedin⸗ 
gungen, die aa jedem anderen Politechnikum in 
Polen verpflichſen. Anmeldungen werden bis zum 
1. Oltober enngegengenommen. 

Scala⸗Theauer. Heute und morgen wird 
Der verjungte adolar“ wiederhou. In Vorberei 
uug: Hollaudmãdel. 
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Sehte aamneichteen. 
Sine neue internatiouale Abrüſtungs⸗ 

tkonre renz. 
Genua, 18. September. (A. W.) Die 

drilie Kommiſſion (Abruftungsſfragen) nahm den 
Nutrag bezuglich der Einberuſung einer interna⸗ 
tionalen Konfſerenz ſowie emer Ausdeh⸗ 
nung des Waſhingtoner Abkommens 
daufalle Staaten aun. Es wurde ferner ein 
Znſatzanrag Lord Fiſhers angenommen, dahin⸗ 
gehend, daß wahreno der Konſerenz die deſon⸗ 
deren Verhältniſſe und Erforderniſſe der einzeinen 
Vander berückſichligt wurden unler beſonderer 
Beachnuug jener Staaten, die im gegebenen 
Augenblick über keine hinreichende Streumacht 
verſugen. 

Aonferenz der Außzenuminiſter 
der Baltenſtaaten. 

Warſchau, 18. September. (A. W.) In 
der zweuen Otroberhalfle ſoll in Riga eine Bera⸗ 
vung der Außeumimſier der Balienſtaaten mit 
Ausnahme Buguens fiatifinden. 

Die Frage der Meerengen. 
LSondon, 18. September. (pat.) Lloyd 

George, Chamberiain, Churchill, Edaͤns, Birten⸗ 
iytad und Wocthington hielten geſtern eine Be— 
pprechung ab, die den ganzen Tag dauerte und in 
der aus chließlich uüber die tũrtiſche Frage beraten 
wurde. 

Sondon, 18. September. (A. W.) Die eng⸗ 
liſche Floue hat den Beſehl erhaͤllen, ben Opera · 
nonen der Türten in der neuträalen Zone mit allen 
Milelu enigegenzuwirten. Die aueſtraliſche Regie 
rung hat ertlact, fie ſet bereu, Truppen nach dem 
Nahen Oſten zu eutſenden, ſoſern ſich dies als noi⸗ 
wendig eiweiſen ſollte. 

Sondon, 18. September. (Palt.) Morning 
Poſn berichner aus Konſtantinopei, daß ſich eugli⸗ 
ſche Juſanerie in der Gegend von Kanak verſchang 
dobe . Sie dereuer ſich auf die Verleidigung der 
Vatdanellen gegen Augrifſe der Kemaliſten vor. 

Athen, 18. Septemder. (Pat.) Die Regie 

Abieilungen zu verſtaͤrken, 
gelreffen ſtub. 
Aus hebung neuer Jahrgauge ſtatt. 

Vonobonu, 18. September. 
Telegtaphꝰ meldet, daß die Kleie 

miernationalem Wege zu neutraliſie 
die Kontrole des Völkerbundes zu ſiellen 

Wien, 18. September. PPat) Die „Neue 
Freie Preſſe“ berichter aus Atheu, daß ein griechl⸗ 

bombardiert habe. 

rung iß bemühr, die Truppen in Ehrezlan durch 
die aus Hle naſien ein⸗ Zu dieſem Zwecke findet — die 

G. W) Daily 
Entente ⸗ 

regt habe, Konſtantiuopel und die — 
ren und unter 

ſcher Kreuzer das türkiſche Viertel von Sinyrna 

Itallen bleibt neutral. 
Sondon, 18. Septenber. (Pat.) Wie die 

„Times“ melden, hat die italieniſche Regierung 
der engliſchen miigeteilt, daß ſie weder an einen 
Angriffs ⸗ noch an einer Verieidigungsaklion gegen⸗ 
über Kemal Paſcha teilnehmen werde. 

wollen den Türken helfen. 
iga, 18. September. (Pat.) Aus engliſchen Quellen wird — * die 7 

regierung in einer anläßlich der Siege Kemals 
einberufenen außerordenilichen Sißung beſchloſſen 
hat, alle Streitträfte im Kaukaſus ſowie die 
Schwarzwmeerflotte in Berellſchaft zu halien, um 
auf ein Zeichen Kemals hin zu interdeneren. 

Es geht ſchon los. 
Sondon, 18. September. (Pat.) Wie die 

Blätter aus Athen melden, haben die Truppen 
Kemal Paſchas Abteilungen verbündeter Truppen 
zurückgedrängt, die nach Smyrna zurücklehren 
wolllen. 

kurze elegtaphlje Meluungen. 
Das ſächfiſche Geſamtminiſterium beſtimmte den 

5. November aus Tag der Neuwaylen zum ſäch⸗ 
ſiſchen Landtag. 

Ab geſtern abend iſt in Oeſterrtich eine Ver⸗ 
doppelung aller Poſttarife eingetreten. 

Die Wiener Meſſe ift um eine Woche ver⸗ 
längert worden. 

Aus Dublin wird gemeldet, daß in den 
Kämpfen um Sligo General Ring gefallen iſt. 
General Ring war ein hervorragender Führer der 
iriſchen regulaͤren Truppen. 

Athener Blattern zufolge beabſichligt die grie⸗ 
chlſche Regierung die Aufloſung des Parlaments 
und die Ausſchreibung neuer Wablen. 

Der Präſident der Republit Portugal iſt in 
Rio de Janeiro eingelroffen. 

Infolge der Schießung der Ford'ſchen Auto⸗ 
mobilfabrilken in Amerſta ſind 100 000 Arbeiter 
beſchäſftigungslos geworden. 

Laut einer Havasmeldung aus Bulareſter 
politiſchen Kreiſen ſoll der König von Rumänien 
beabſichtigen, ſeine Reiſe nach Warſchau am 
16. Oktober anzutreten. 

„Kurjer Warſchawſti“ Nr. 250 beſchwert ſich 
darüber, daß das engüſche Flaggſchiff bet ſelnem 
Beſuch in Vanzig und dem Empfaug der Dangi⸗ 
ger Behötden nür mit den Dauziger Far—⸗ 
ben geſchmückt war und keine polufſche 
dlagge trug. 

Polniſsche Börse. 
Warsobau, 18. September. 
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bderantwortich fr Poliik: Hugo Wieczorek; fur Lo 
kales und den obrieen unpoutiſchen textlichen Teil: Adol 
Kargel; fuür Anzeigen: Suſiee wl dbe und 
dene: deriagsgeſeſſchaft Codzer Freie breſſe“ m b. 8. 
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Eme 

MNankure 
geſucht. Przejazd⸗ 

4295 

tiuige ftãulein 
für weitßze Handfſtickerei ſowie 
Filetftopferinaen werden gef ucht. 
Dortfelbſt werden Lehrmadchen 

u 

nit Gebauden, 
dich im Lenczycer Kreiſe iſt 
ofort zu verlauſen. 

däckerei. 

angenommen. Al. J. Ma Wohnung 7. 3 

Poßhund 
echter Raſſe, 6 Mon. alt 

J. Stüldt, 
4802 

—A — 
großes Gut 

Garten und 

Zu erfr. 
Doriow. Zoierſtaſterße 6, zu verkaufen. 

a2va Drewnowſſ!a 43. 



vodꝛer dreie Breſſe —2 Diendtag den 19. September 1222 

Tieferſchüttert teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es Sott dem Ellmächtigen gefallen hat, 
am Montag, den 18. dſs. its. um 2 Uhr ſuh unſeren herzensguten, —E ergehthen Satten und vater, Schwager 
ũnd onkel 

im Elter von 61 Jahren zu ſich in die Swigkeit abzurufen. 
Die Beerdigung unſeres lieben Hheimgegangenen findet Mittwoch, den 20. dſs. Mis. um *3 Uhr nachmittags, vom Trauer⸗ 

hauſe Orlaſtraße Ur. 3 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Adolf Karl Güttler 
Die ſchwergeprüfte 

Sattin, Tochter und Sohn. 

7 —7 der —7 —— 7 Heute hnze der Sth — 407 

hervorragendes Drama in 7 kkten mit Ninematogr. Kunſtwerk der vereinigten é 
Filmproduzenten Pathe & Jermohjeff in er —8 urm den berühmten Mozzuchin und 

Paris. — — — Produktion 1922 -23. —V Lĩsĩenko in den hauptrollen — — 
dbioer zilm wurde in Paris nach der neueſten, bisher noch nicht geſehenen Technik hergeſtellt. — — — — Prachtoolle fRufnahmen bei ſlacht m Ine und ſizza 

Sympyhonie⸗Orcheſter unter Leitung des bekannten Konzertmeiſters M. Lewak. 

— Täglich — 

Jugend Vorſtellung 
C.4 Uhe nachmittags; 

— — plein⸗ — * aus“ gepedie w 
Sonnabendb und Sonntags um2 Uhr nachmittags). — — — — Im Programm 

Max Cinder. 

——— —— 

Heute, um 8.80 Uhr abends 
Vortrag 

von Heĩnriĩch TZER A 
über das Thema: 

„Knabe oder Mäoͤchen“? 
(Vorausbeſtimmung des Geſchlechts). 

nhalt; Wie entfleht der Menſch? Können wir das Geſchlecht be⸗ 
ſtimmen ꝰ Der lenkbare Storch — ein Märchen oder Tatſache? Abecglaube, 
Sagen und Wärchen. Was lehrt die Wiſſenſchaft ? Sie verſchledenen Syfteme 
um das Geſchiecht zu benimmen. Weshalb verſagte die Theorie Schenk? 
as letzte Wort der Wiſſeaſchaft. Statiſtil und Beweiſe. Der Menſch des 

Zufalls Der gewollte Menſch Die neue Welt und neuen Menſchen. 
Karten ſind alltäglich an der Kaſſe der Philharmonie von 10 —1 und 

und von 87 zu * 

Bildungsverein. 
Petrikauer Strafze Nr. 248. 

Außeroldentl. Heperulherſummlung 
Diendtag, den 3. Oktober. um 7 Uhr abends im 1. und 8 Uhr im 2. Termin. 

Da eine ganz beſonders wichtige Angelegenhelt (Lokalfrage) zur Sutſcheidung 
vorliegt, hält es die Verwaltung für erforderlich, die geehrien Müglieder um ihre 
Melnuna zu befragen und darüber zu biſchließen. 4287 

AUbbei wird noch darauf hingewieſen, doß im laufenden Ver⸗ias jahre der 
Dieuua⸗ als regelmäßiger Vereinsabend, an welchen auch die Muſilproben dieſer 
Seklion ſiaſtſieden, feſtreſtzt worden iſt. Der Vorſtaud. 

— F ßeſangnern Gloria· — 
Zu dem am Sonntag, den 24 September, beim 

Requiſttenhauſe des 3. Zuges der Feuerwehr, Sientiewicza⸗ 
Straße 54 ſtat tfindenden 4288 

dlernſchlehen ſür herren 
dcheiheſchiehen fur damen 

verhunden mit Tanz im Sagle, werden alle Vatglieder mit ihren werten Ange⸗ 
hörigen ſowie reunde und Gönner des Vereine böfl. eingeladen 

Beginn um 2 Uhr nochmittags Die Verwaltuug 

— Deutſcher und 

— ü ſ —DVL J 
Elektrotechnisehe Werke 

VEeRITEF 
Warschau. Marschalkowska-Strasss Ar. 98. 

—ä — 

billig zu beckaufen eeez 
Druckmaſchinen 

Druckfläche 588 mal 88 min, Fabrikat Hummel, Ber⸗ 
Un Zrer ahren bet Aunonceuburenn A. Flsoher, 
Vars chau. HRaraxalkovuaka 1180. Tel. 242 - 70. 

Sie Künftlerin für plaſtiſche Tänze 
ZEENIOBSIA TANMNGCZEERSRKA 

ift aus L ipzig zurück ekehrt und eröffnet hierſelbſt eine 
Schule der Plaſtik und rhulhm. SGumnaſtik 
Aumeldungen jeden Tag von 425 Uhr, Petrikauer 108 
im Lokal der Handeleangeſtelllen. 

Wohnungstauſch. 
4 Zimmerwohnung mit Bad und Bequemllchkeiten, 
2 Bolkons in befter Lage und modernem Hauſe in 
Bromberg gegen 2—8 Zimmerwohnung mit Bequemlich · 
keiten im Zentrum von Lodz zu vertauſchen 

Offerten unter Beaombergner Chrift“ an die 
Geſchäſtsftelle der Lodzer Freien Peeſſe“ 4299 

ACHTUXNG gniger as aperani, da in einer Privatwohnung 

*amtliohe Pelzwaren 
auehb Foxl-Karakulmüntol erhaltlleb, Petrikauer Str. 19 

ſusmanek und Dawidowicz. 

Trausformatorce. 

Stärke 

4950]ei 

Techniſches Büro 

Ing. F Lebenhaſt a Cd. SEodz, Petrikauer Straſze 1321, Tel 215352 

Licht und Kraflanlagen 
Materialien und Glühlampenu. 

Gleich⸗ 
ſtrom motoren verſchiedener Spannang und 

Eleltrotechniſ ge 

und Dr 

Vecttetung det Geſellſchuft füt cleltt. Induftie“. 
IVeeeee ————— —— 

aa. ſRoschanor ve Geſchlechts⸗ 

vnd Harnleiden. 
Diielna⸗Strafie Nr. DO. 
Empfängt von 8511 u. 427 
Frauen von 7—28 Uhr 4166 

Dr.s. Xantor 

Slettrifatiaz a AaſJaa⸗· 
Rrantenempf. von — e— 

6A ſa⸗ Damen v 

D. C. Pcybulck 
zurückgekehrt 

Spezialarzt für 
Saar⸗, veneriſche· x 

6 ehaudluug uilt —— 
Gagrausfall 

—— — 
Spezialarzt füt 

Faut⸗ veneriſcha · u 
vwarun ſsrgau trauf hei ia 
Poludniowaſte. 23 

Smvfangt von D 1 . 
Damen von — 

Dr. med. 

Edmund koben 
2 —5 

— Uhr nachm. 
iten Nr. 187, 

— 1 3428 Reollsto Bodlienung. das drhtte Haus von der Göwna · 

—„T— Xrotleas (Trauguta) Tol.7738 
iſt zurückgekehrt. 

Haut⸗, veneriſche und 
Geſchlechts krankheiten. 
Empfangft iaden von 122 und 
von 5 hr 4065 

p 7 Zahnarzt det· — — * ßz 
*2 — — 

Vetaudlung in ibutgenſtrahten zurückgekehrt —— Gaarorsa empfangt e 9* tagliq 
6wnca 

hlermenn Tubioz 
Legieolniana 43 

Spezialart fur Baut, Harn⸗ und Sefchi⸗ htotram henen. 
Behaudlung mit künſt. Hohen⸗ 
fonne Sprechtunden von 488 
für Damen ſpezlelles Np 
zimmer 43916 
we ſich als Landwirt unter 

gunftigen BVediagungen in 
Srafillen in der von ans ange⸗ 

legten Deutſchen Kolonie mit⸗ 
Janſiedeln will und über 122 

Millionen Bol⸗Mark verfügt, 
wende ſich vertrauensvoll an d. 
Amerit Sedl. Chelamo“ Guſt. 
doffmann Beſitzer i Dworzy⸗ 
ſto⸗Thelmno. Vommrell. Vr. Ao⸗ 
len. * beiutgen.. 

Verkaufe ein Pianino 
kreuzſfaitla. und einen 424 

Seldſchrank 
Off. unter Dbitte an d 
Geſchäfteſft. ds. Bl. abzugeben. 

— pasaport vie aloe· 
xi tamſlijay ea mlqo 

Hauny Lesersou, z2400. Lode, 
ul. Warszawvska * 423 

— ——— —— — —2———— 2 

— ——2 9828282 —3—— * 


